
     

 

Merkblatt für Organisatoren von Rennen 
 
 

1. Material 
a. Helm: Normen FIS RH2014 (U14-U16) für RS 
b. Rückenpanzer: Obligatorisch für RS (U14-U16) 
c. Standhöhe:  

i. Ski-Platte-Bindung max 50mm 
ii. Schuhe (inkl. Sohle) max 43mm 

2. Kategorien 
a. Kinder 

i. U10 / Schlümpfe (2011-2012) 
ii. U11 / Minimes (2009 – 2010) 

iii. U12 / JO I (2008) 
iv. U14 / JO I (2006 – 2007) 
v. U16 / JO II (2004 -2005) 

b. Erwachsene 
i. Damen Elite (2003 und älter) 

ii. Damen (2003 und älter) 
iii. Senioren 3 / ab 50 Jahre (1970 und älter) 
iv. Senioren 2 / 31 bis 49 Jahre (1971 – 1989) 
v. Senioren 1 / 21 bis 30 Jahre (1990 – 1998) 

vi. Junioren Elite (1999 – 2003) 
vii. Junioren (1999 – 2003) 

3. Sponsoren FSSV 
a. Die Sponsorenblachen müssen vom Ziel aus sichtbar sein.  
b. Die offiziellen Logos der Sponsoren müssen auf den Publikationen ersichtlich 

sein. Sie sind auf der FSSV Homepage zum herunter laden verfügbar. 
4. Publikationen für die Rennen 

a. Spätestens 2 Wochen vor dem Anlass an alpin@afss.ch und cfe@afss.ch 
zustellen. 

b. Die Logos der Sponsoren müssen darauf sein 
c. Anmeldekosten 

i. Kinder: 10CHF / Rennen (20CHF / Tag) 
ii. Junioren: 10CHF / Rennen (20CHF / Tag) 

iii. Erwachsene: 15CHF / Rennen (30CHF / Tag) 
5. Besichtigung 

a. Sichtbare Startnummer (die Nummer muss ersichtlich sein) 
b. Absolutes Verbot im gesteckten Lauf oder parallel davon zu fahren. 
c. Die Zeiten sowie die Vorgaben des Organisators respektieren. 

 
 
 



     

 

6. Rennen 
a. Kurssetzung 

i. Riesenslalom 
Regionale Wettkämpfe 
Der Riesenslalom muss wie folgt gesteckt werden: 11% - 15% der Höhendifferenz (Anzahl 
Richtungsänderungen durch auf- oder abrunden der Kommastellen). Der Abstand 
zwischen 
den näheren Drehstangen von zwei aufeinanderfolgenden Toren darf nicht weniger als 10 
m betragen.  
Jugendwettkämpfe U16 / U14 / U12  
Der Riesenslalom muss wie folgt gesteckt werden: Abstand zwischen offenen Tore 22 +/- 5 
m. Maximal 3 Tore à max. 35 m, inklusive verzögerte Tore (Bananen). Bei verzögerten 
Toren darf der Torabstand 15 m unterschritten werden.  

ii. Slalom 

 
 
 

Die Entfernung von Drehstange zu Drehstange von Folgetoren darf nicht weniger als 6 m 
und nicht mehr als 13 m betragen. 
 
 
 



     

 

 
Ausnahme Jugendrennen:  
U16 / U14 / U12 = 9 +/- 2 m  

 
Die Entfernung zwischen Toren innerhalb Kombinationen (Haarnadel oder vertikales Tor) 
darf nicht weniger als 0.75 m betragen und nicht mehr als 1 m. Die Tore innerhalb 
Haarnadel- oder Vertikal-Kombinationen müssen in einer geraden Linie gesetzt werden. 
Verzögerte Tore müssen eine minimale Distanz von 1 2m und eine maximale Distanz von 
18 
m (Jugendrennen 15 m) von Drehstange zu Drehstange aufweisen. 
Jugendwettkämpfe  
• U11 : 1 - 2 doppelte Vertikale und mind. 1 Schikane mit 3 Toren haben.  
• U16 / U14 / U12 : 1 - 3 double verticales et 1 - 2 chicanes comprenant 3 à 4 portes.  
• 1 - 3 portes retardées (bananes). 
 

b. Piste 
i. Keine Rennfahrer oder Eltern auf der Strecke, ausser der Organisator hat um Hilfe beim 

Ausrutschen gebeten. 
c. Behinderung 

i. Sofort anhalten und sich beim nächsten Torkontrolleur melden. 
ii. Was versteht man unter Behinderung 

1. Jemand steht in den Toren oder in der Line (Kontrolleur, Ausrutscher, Athlet, 
Zuschauer) 

2. Ein Objekt verhindert die Durchfahrt (Stange ausgenommen, dies ist ein Teil des 
Rennens) 

3. Ein anderer Athlet den man einholt.  
d. Sturz / verpasstes Tor 

i. Riesenslalom: Wenn der Rennfahrer anhält oder ein Tor verpasst, ist es verboten das 
Rennen fortzusetzen oder zum Tor hoch zu gehen.  

ii. Slalom: 
1. Verfehltes Tor, der Athlet muss das Tor ganz umfahren (und nicht nur bis auf die 

Höhe des Tores hoch gehen) dies nur wenn der nächste Fahrer nicht gestört wird. 
2. Kaputte Stange, wenn ein Stück der Stange noch vorhanden ist, die Stange normal 

nehmen, dies ist keine Behinderung.  
3. Ausgerissene Stange, es hat keine Stange mehr, die Kurve anzeigen (nicht gerade aus 

gehen), auch wenn es nicht genau im Loch ist, ist es ok (auch dies ist keine 
Behinderung) 

e. Disqualifikation 
i. Ab der Meldung gilt eine 15-minutige Rekursfrist (Protest). 


